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Liebe Brüder und Schwestern 

der Pfarrgemeinde „St. Bartholomäus“ in Aufhausen! 
 

 

Wir haben an diesem Sonntag wieder die Freude, eine Schar von Kindern zur 

ersten Heiligen Kommunion zu begleiten. Es sind zwölf Mädchen und zehn 

Buben, die sich seit Oktober auf diesen großen Tag vorbereitet haben. Wir 

freuen uns mit ihnen und beten, dass die Eucharistiefeier nicht eine seltene 

Ausnahme bleibt, sondern dass die Begegnung mit Jesus bei uns allen immer 

tiefer wird! Seit unserer ersten Hl. Kommunion haben wir so viel erlebt und 

unsere Beziehung zu Jesus wurde von vielen Ereignissen geprägt. Weil aber 

die Feier der Erstkommunion in der Pfarrei immer eine Einladung an alle ist, 

die Gnade der Erstkommunion zu erneuern, finden wir in diesem Pfarrbrief 

Fragen und Antworten, die uns nachdenklich machen können... 

 

Wir erleben nun auch wieder den Marienmonat, der uns in 

Aufhausen besonders lieb und teuer ist. Sicher findet sich 

in jedem unserer Häuser ein Marienbild oder eine Statue 

der Gottesmutter, die wieder besonders  geschmückt 

wird und zum gemeinsamen Gebet einlädt. Blumen 

schenken wir nicht nur zum Muttertag – auch unsere 

Mutter im Himmel freut sich über sie. Welche Blumen 

können SIE aber besonders erfreuen? Darüber auch mehr 

auf innen Seiten. 

 

So wünsche ich Euch Gottes Segen und den 

Schutz der Gottesmutter Maria 
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3. Sonntag der Osterzeit - Erstkommunion 

(04./05. Mai)       

                

 18.30 Sonntag-Vorabendmesse                    
 Bes. Gedenken für verst. Johann Kastenmeier 
       „Mitgedenken“ für Verst. der Fam. Buchholz und Blattmann, Alfred Erdbrüg-

ge, Geschwister Röckl, Josef und Georg Weitzer mit Eltern, Schwiegereltern 
und Verwandtschaft  

!!! 7.30     keine Frühmesse 
          9.30  Hauptgottesdienst mit Erstkommunion 
        15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz, Andacht, Vesper 
        17.00 Dankandacht der Erstkommunionkinder mit Segnung der Andachtsgegenstände 

und Abgabe der Kollekte der Erstkommunionkinder für die Kinder in der Diaspora 
      18.00     Rosenkranz 
      18.30     Abendmesse für verst. Alfred Eckl 
  „Mitgedenken“ verst. Franz und Maria Habinger 

 

Montag, 06. Mai  
          7.45 Dankwallfahrt der Erstkommunionkinder nach Altötting  

18.30 Hl. Messe  
 

Dienstag, 07. Mai  
           9.00 Seniorenmesse für verst. Mitglieder des Seniorenkreises 
  „Mitgedenken“ für verst. Adalbert Leuthner und Rosemarie Langguth 

18.30 Hl. Messe für Angehörige der Familie Dirmeier 
19.30     Pfarrgemeinderatssitzung 

 

Mittwoch, 08. Mai  
       18.00 Pilgerandacht „Maria Schnee“  
 18.30 Hl. Messe in den Anliegen aller Mitfeiernden 

 „Mitgedenken“ für verst. Josef Brunner sowie Josefine, Eduard und Albert Müller 
 

Donnerstag, 09. Mai Gedenktag der sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger  
18.30 Hl. Messe für verst. Eltern Josef und Rosina Schindlbeck und Verwandtschaft  

„Mitgedenken“ für Lebende und Verstorbene der Familie Forster 
 

Freitag, 10. Mai  
18.30 Hl. Messe für verst. Rosemarie Langguth und Eltern Schmid 

„Mitgedenken“ für verst. Anna und Franz Kerscher 
 19.30     Blut-Christi-Andacht und eucharistischer Einzelsegen (bis ca. 20.15 Uhr) 

 

Samstag, 11. Mai 
   
 
 

 

 

 

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.“ (Apg 5,29b)   
  Kann ich, will ich Gott gehorchen? 

  Höre ich auf Gott, was seinem Willen entspricht? 

  Wem vertraue ich mehr: Gott oder den Menschen? 

  
 

Wort des 

Lebens 

für diese 

Woche 

 

1.  Lesung:    Apg 5,27b-32.40b-41 
2.  Lesung:    Offb 5,11-14 
Evangelium:  Joh 21,1-19 
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4. Sonntag der Osterzeit 

(11./12. Mai)                

 18.30 Sonntag-Vorabendmesse in Aufhausen 
Bes. Gedenken für verst. Eltern Rieger, Schwestern und Verwandtschaft 
„Mitgedenken“ für verst. Hannelore Gebhardt, Gerhard und Sabine Hally, 
Anton und Anna Hally sowie Anna Güntner 

 7.30 Frühmesse in Irnkofen für verst. Ottilie Waschk und die Armen Seelen 
 9.30 Hauptgottesdienst 
        11.00 Taufe von Leoni Schulz (Nerianerweg 23) 
        15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz, Andacht, Vesper 
      18.00     Rosenkranz 
   18.30     Abendmesse für verst. Stephan Daffner 
  „Mitgedenken“ für verst. Vinzenz Sciaraffa und zum Dank an die hl. Familie 
 

Montag, 13. Mai Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima 
18.30  Hl. Messe 

anschl.   Fatima-Prozession (bei schönem Wetter im Nerianergarten) 

 

Dienstag, 14. Mai   
  9.00   Seniorenmesse für Lebende und Verstorbene der Familie Winter 

„Mitgedenken“ für zum Dank  
18.30      Hl. Messe für Lebende und Verstorbene der Familien Wolfart und Schmitt 

     „Mitgedenken“ für Lebende und Verstorbene der Familien Danzer und  
     Biederer sowie Johann und Barbara Jobst 

                                                                                                 

Mittwoch, 15. Mai  
18.00 Pilgerandacht „Maria Schnee“ 

 18.30 Hl. Messe in den Anliegen aller Mitfeiernden heute besonders für die  
    Mitglieder des KDFB („Maiandacht“) 
  „Mitgedenken“ für verst. für Hedwig Meier und Tochter Hedwig Six 

 

Donnerstag, 16. Mai Gedenktag des hl. Johannes Nepomuk  
18.30 Hl. Messe für verst. Josef Strusch 

  „Mitgedenken“ für verst. Agnes Berger 
Radio Horeb Übertragung: 19.45 Lobpreis / 22 Uhr Ölbergandacht  
 

Freitag, 17. Mai  
18.30 Hl. Messe für verst. Franz und Maria Habinger 

„Mitgedenken“ zum Dank und mit der Bitte um weitere Hilfe 
 19.30     Blut-Christi-Andacht und eucharistischer Einzelsegen (bis ca. 20.15 Uhr) 
 

Samstag, 18. Mai Gedenktag des hl. Johannes I. 
 13.30 Trauung von Michael Stocker und Sophie Stocker (geb. Krukowski) Petzkofen 7 

 

 
 

„… niemand wird sie meiner Hand entreißen.“            (Joh 28c)       

  Habe ich heute gemerkt, wie sich Gott um mich kümmert?   

  Frieden, Vertrauen, Sicherheit,… sind Geschenke von Gott. 

  Ich muss keine Angst haben. Gott ist größer als meine Angst. 
 

Wort des 

Lebens 

für diese 

Woche 

 

1.  Lesung:    Apg 13,14.43b-52 
2.  Lesung:    Offb 7,9.14b-17 
Evangelium: Joh 10,27-30 

 

Beginn der Novene vor dem Fest des hl. Philipp Neri / Aufhausener Marienlob S. 123f. 



5. Sonntag der Osterzeit 

 (18./19. Mai)            
 
 

 18.30 Sonntag-Vorabendmesse  
Bes. Gedenken für verst. Eltern Eiglsperger und Grass 
„Mitgedenken“ für verst. Erika und Kurz Schulz, Erna Reger, Erich Schroll  
sowie Franz und Maria Possinger 

 7.30 Frühmesse in Triftlfing für verst. Martha Thamm 
  „Mitgedenken“ für verst. Philomena Seidl und Schwester M. Gerebalda Posch 
 9.30 Hauptgottesdienst mit Firmlingen (anschl. Firmlingskatechese) 
        15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz, Andacht, Vesper 
      17.00     Maiandacht in Gansbach 
      18.00     Rosenkranz 
   18.30     Abendmesse für verst. Rosemarie Langguth 
 

Montag, 20. Mai Gedenktag des hl. Bernhardin von Siena 
18.30  Hl. Messe  

       19.30     Pfarrversammlung im Pfarrsaal 
 

Dienstag, 21. Mai Gedenktag der hl. Hermann Josef und Christophorus Magallenes 
   9.00  Seniorenmesse für verst. Adalbert Leuthner 

„Mitgedenken“ für verst. Maria Pawlowski sowie Lebende und Verstorbene 
der Familien Gattersteiger, Viehhauser und Haderer 

18.30 Hl. Messe für verst. Franz Hinkofer 
„Mitgedenken“ für Verstorbene der Familie Fellmann 

 

Mittwoch, 22. Mai Gedenktag der hl. Rita von Cascia 
18.00 Pilgerandacht „Maria Schnee“ 

 18.30 Hl. Messe in den Anliegen aller Mitfeiernden  
  „Mitgedenken“ für Verstorbene der Familie Schmucker 
 

Donnerstag, 23. Mai  
18.30 Hl. Messe für verst. Eltern Hans und Katharina Blank 

„Mitgedenken“ für Lebende und Verstorbene der Familie Bräu  
 

Freitag, 24. Mai – Tag des Gebetes für die Kirche in China 
 17.30 Maiandacht der Nachbarschaftshilfe 

18.30 Hl. Messe für Lebende und Verstorbene der Familien Holzer und Islinger 
„Mitgedenken“ für verst. Kreszenz Kammermeier und Gerhard Gödecke 

19.30     Blut-Christi-Andacht und eucharistischer Einzelsegen (bis ca. 20.15 Uhr) 
 

Samstag, 25. Mai Gedenktag der hl. Beda d. Ehrwürdige, Gregor VII., Maria Magdalena v. Pazzi 
 13.00 Kindergartenfest 
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„… empfahlen sie …. dem Herrn“   (Apg 14,23b)  

  Habe ich heute für andere gebetet? 

  Sehe ich die Bedürfnisse anderer Menschen? 

  Bin ich in meiner Beziehung zu Gott nicht zu egoistisch? 

Wort des 

Lebens 
für diese 

Woche 

 

1.  Lesung:    Apg 14,21b-27 
2.  Lesung:    Offb 21,1-5a 
Evangelium: Joh 13,31-33a.34-35 
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6. Sonntag der Osterzeit     - Kollekte - 
 (25./26. Mai)                 für Kath. Jugendfürsorge  
 

      18.30    Sonntag-Vorabendmesse  
  Bes. Gedenken für verst. Josef und Maria Altweck mit Eltern und Geschwister 

„Mitgedenken“ für verst. Josef Binner, Eltern Ringlstetter und Christa Gerl 

 7.30 Frühmesse in Irnkofen nach Meinung 
 9.30 Hauptgottesdienst 
        15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz, Andacht, Vesper 
      17.00     Maiandacht in Niederhinkofen 
      18.00     Rosenkranz 
   18.30     Abendmesse  
 

Montag, 27. Mai Gedenktag des hl. Augustinus  
 18.00 1. Bittgang: Kirchgässchen – Petzkofen - Seidenbuschstraße 

18.30 Hl. Messe für Verstorbene der Familie Lottes 
 

Dienstag, 28. Mai  
         9.00     Seniorenmesse für Lebende und Verstorbene der Fam. Wolfart und Schmitt  

„Mitgedenken“ für verst. Josef u. Maria Altweck sowie Johann u. Lambert Meier 
 18.00 2. Bittgang: Seidenbuschstraße – Tal - Schule 

18.30 Hl. Messe   
 

Mittwoch, 29. Mai Gedenktag des hl. Paul VI.  
 18.00 3. Bittgang: Seidenbuschstraße – Triftlfingerstraße - Kellerweg 
 18.30 Hl. Messe in den Anliegen aller Mitfeiernden  

„Mitgedenken“ für verst. Josef und Georg Weitzer mit Eltern, Schwiegerel-
tern und Verwandtschaft 

 

Donnerstag, 30. Mai Christi Himmelfahrt  
 9.30 Hauptgottesdienst 
        15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz, Andacht, Vesper 
      17.00     Bezirksmaiandacht der MMC mit Bezirkspräses Dekan Anton Schober 
      18.00     Rosenkranz 
   18.30     Abendmesse  

 

Freitag, 31. Mai  
 16.00 Firmstunde mit Beichte vor der Firmung 
 18.30 Hl. Messe für verst. Josef Güntner und Katharina Binner 
  „Mitgedenken“ für verst. Silvia Brummer und Eltern 
 19.30     Blut-Christi-Andacht und eucharistischer Einzelsegen (bis ca. 20.15 Uhr) 
 

Samstag, 1. Juni Gedenktag des hl. Justin  
   9.00 Beginn des Wallfahrtsprogrammes Herz-Mariä-Sühne-Samstag 
 11.00 Pilgermesse 
 

Sonntag, 2. Juni – 08.00 Uhr Schaueramt mit Flurprozession in Aufhausen 
 

 

 

 
 

1.  Lesung:   Apg 15,1-2.22-29 
2.  Lesung:   Offb 21,10-14.22-23 
Evangelium: Joh 14,23-29 

   „Wenn ihr euch davor hütet, handelt ihr richtig.“      (Apg 15,29b) 
  Was will der Heilige Geist, dass ich heute aufhöre? 

  Um Größeres zu empfangen, muss ich bereit sein etwas zu verlieren, zu verschenken. 

  Fürchte dich nicht, etwas zu verlieren, um ALLES zu empfangen, den Hl. Geist. 

Wort des 

Lebens 

für diese 

Woche 

 



 

Erste Heilige Kommunion 
 
Was bedeutet eigentlich „Heilige Kommunion“? 
 

„Kommunion“ bedeutet Vereinigung. „Heilig“ nennt man die Kommunion der Eu-
charistiefeier (Hl. Messe), weil sich in ihr Gott mit den Menschen vereinigt. Wer 
sich mit Jesus in der Heiligen Kommunion eins macht, vereinigt sich auch mit allen, 
die ebenso Jesus empfangen. 
 
Gott ist doch überall gegenwärtig. Warum gibt es dann noch eine besondere Ver-
einigung mit ihm in der Heiligen Messe? 
 

Ja, Gott ist überall, und dennoch ist seine Gegen-
wart verschieden stark (intensiv). In der Hl. Messe 
ist Jesus als Gott und als Mensch, mit Fleisch und 
Blut, mit Leib und Seele unter uns gegenwärtig. 
 
Warum will Gott, dass wir die Hl. Kommunion 
empfangen? 
 

Gott liebt uns so sehr, dass er ganz bei uns sein will. 
Zunächst wurde Gott ein Mensch, damit wir seine 
Freunde werden können. Dann machte er sich zu 
Brot und Wein, damit wir ihn „essen“ können. Jesus 
sehnt sich nach unserer Liebe. In der 
Hl. Kommunion stärkt er unsere Liebe zu Gott dem 
Vater und zu allen Menschen.  
 
Darf jeder zu Hl. Kommunion gehen (wenigsten bei feierlichen Anlässen), um so 
z.B. die Anteilnahme und Mitfreude zu zeigen? 
 

 „Jede Heilige Kommunion verbindet mich, macht mich zu einem lebendigen Glied 
am Leib Christi, erneuert die Gnaden, die ich in Taufe und Firmung erhalten habe 
und macht mich stark im Kampf gegen die Sünde“ (Youcat 221).  
 

Darum setzt der Empfang der Hl. Kommunion voraus, dass man wirklich in Einheit 
mit Gott und der Kirche leben will, an die Gegenwart Christi unter den Gestalten 
von Brot und Wein glaubt und sich durch den Empfang des Bußsakramentes mit 
Gott versöhnt hat. Für jene, die diese Bedingungen (noch) nicht erfüllen können, 
aber bei der Erstkommunion doch ganz nahe bei ihren Kindern sein möchten, gibt 
es folgende Möglichkeit: Man geht wie die anderen Gläubigen nach vorne, wo der 
Leib Christi gespendet wird, und kreuzt die Arme über der Brust zum Zeichen,                                                                                                                                           
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dass man den Segen Gottes empfangen möchte. Der Priester (oder Helfer) macht 
dann ein kleines Kreuzzeichen auf die Stirn. (Das ist ein guter Brauch, der auch bei 
allen anderen Anlässen mit Eucharistiefeier praktiziert werden kann und sollte.)   
 
Warum wird die Erstkommunion so feierlich begangen?  
 

Die Erstkommunion ist mehr als ein schönes Kinderfest. Die meisten von uns wur-
den so früh getauft, dass wir noch gar nicht selber mitdenken und mitentscheiden 
konnten. Unsere Eltern haben uns ihren Glauben auf den Lebensweg mitgegeben, 
damit wir so früh wie möglich am Leben Gottes und der Kirche teilnehmen und 
den Schutz der heiligmachenden Gnade erfahren können. 

 

Kinder in der zweiten oder dritten Schulklasse verstehen schon verhältnismäßig 
viel von dem, was gut oder böse ist. Sie beginnen kindliche Freundschaften zu 
schließen. Sie brauchen Vorbilder. Sie können Jesus kennen- und lieben lernen. 
Das alles findet in der Erstkommunion einen gewissen Höhepunkt. Die Kinder 
legen nun selber ihr Taufversprechen ab und wählen Jesus als ihren „besten 
Freund“. Das alles ist so wichtig, dass man wirklich ein großartiges aber kindge-
mäßes Fest feiern darf und soll.   

 

 

 

 

Die schönsten Blumen für die „Himmelmama“ 
 
Es ist ein alter wunderschöner Brauch, nicht nur im Mai Maria mit Blumen zu be-
schenken. Unsere Mutter im Himmel freut sich nicht nur über Blumen von der 
Wiese oder aus dem Garten..., sondern vor allem über "geistliche Blumen" als 
Geschenk des Herzens. 
 
Eine "geistliche Blume" ist z. B. eine gute Tat, ein Verzicht, eine Geste der Versöh-
nung, ein besonderes Fürbittgebet, ein wenig Zeit für Einsame und Kranke,... und 
was immer Jesus erfreut, wenn wir einander lieben... 
 
Auf dem Boden vor der Marienstatue stehen leere bzw. halbvolle Vasen bereit, in 
die jeder Besucher Blumen hineinstecken darf. Sie sind das äußere 
Zeichen für die Geschenke des Herzens, die wir vorher schon 
vorbereitet haben. Jetzt übergeben wir sie in die Hände Mari-
ens zum Weiterschenken an Gottvater und Jesus im Heiligen 

Geist. 

 
 7 

 

 



Maiandachten im Überblick 
 

Sonntag, 19.05.2019, um 17 Uhr, in Gansbach 
Sonntag, 26 05.2019, um 17 Uhr, in Niederhinkofen 
 

Donnerstag, 30 05.2019, um 17 Uhr, MMC-Bezirksmaiandacht 
mit Bezirkspräses Dekan Anton Schober. 
 

Am Mittwoch, 15.05.2019, feiern die Mitglieder im Rahmen der Hl. Messe um 
18.30 Uhr eine Maiandacht, anschließend findet die Muttertagsfeier im Gast-
haus Helm statt.  

Die diesjährige Bezirksmaiandacht des Frauenbundes wird am Donnerstag, 16. Mai, um 
19 Uhr in Pfatter sein. Nähere Infos bei Frau Jobst (Tel.: -1330). 
 

Die Maiandacht der Nachbarschaftshilfe-Verein findet am Freitag, 24. Mai 2019, um 
17.30 Uhr statt. Anschließend Einkehr im Stiftsgasthof. Herzliche Einladung hierzu! 
 

Erstkommunionkinder am 5. Mai 2019 – mit der Bitte um Ihr begleitendes Gebet! 
 
 

  

  
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrversammlung 

 

Die Pfarrversammlung findet am Montag, 20. Mai um 19.30 Uhr im Pfarrsaal statt. Die 
Pfarrangehörigen sind dazu eingeladen. 
 

Firmung am 3. Juni 2019 in Sünching 

 

Unseren 27 Firmlingen wird das Firmsakrament von Domvikar Msgr. Thomas Pinzer 
gespendet. Der feierliche Gottesdienst findet um 9.30 Uhr in Sünching statt. 
 

37. Bus-Wallfahrt nach Altötting  

Alle sind dieses Jahr wieder herzlich eingeladen zur Bus-Wallfahrt nach Altötting am 
Sonntag, 15. Juni, eine Ganztagesfahrt zur Gnadenmutter. Abfahrt vom Kirchplatz um 
6 Uhr, Rückkehr gegen 17.30 Uhr. Anmeldungen bitte im Pfarrbüro. 
 

regelmäßige Angebote 
- Bibelgruppe: Männer – Dienstags, 19.30 Uhr Frauen – Donnerstags, 09.00 Uhr 
- Gebetskreis „Leben im Göttlichen Willen“: Montags, 17.15 Uhr 
- Cäcilia-Mädchen: Freitags, 16.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pfarrbüro, Öffnungszeiten: Dienstag + Donnerstag: 9-12 Uhr   /  Mittwoch: 13-15 Uhr 
Zentrale Kloster: Tel: 94 90 53-0       Durchwahl Pfarrbüro: Tel: 94 90 53-11        
     Durchwahl im Notfall: Tel: 94 90 53-26 oder -68 

Gerl, Fabian   
Joos, Alexia   
Kirchmeier, Lukas 
Lacher, Maximilian  
Müllers, Johanna 
Priglmeier, Sebastian 
Reitinger, Emma 
Reitinger, Leni 
  

Ritzinger, Anna 
Schindlbeck, Johannes 
Schneider, Katharina 
Schroll, Magdalena 
Seidinger, Simon  
Wittl, Fabian 

Caban, Jan   
Beck, Eva 
Brunner, Theresa 
Dötter, Lisa-Maria   
Dötter, Max-Emmanuel 
Drácz, Noel   
Eichinger, Julia 
Fuchs, Julia 

  


